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Sehr geehrter Herr Hues,

ich beantrage, folgenden Tagesordnungspunkt auf die Sitzung des nächsten Sozialaus-
schusses zu setzen. Zudem ist mit dem Bürgermeister und dem Fachbereichsleiter 
Pelzer zu beraten und ggf. zu beschließen, einen zusätzlichen Sozialausschuss 
einzuberufen, wenn es die aktuelle Situation in Senden in Bezug auf die U-3 Be-
treuung erfordert.

„Information über den Stand der Kinderbetreuungsfinanzierung mit Auswirkungen auf 
die Gemeinde Senden (aktuell sowie zur Sicherstellung des Rechtsanspruchs auf U3-
Betreuung ab 2013) mit dem Ziel, ggf. Maßnahmen zu beraten, um die Kinderbetreuung 
sicher zu stellen.“

Begründung:
Im Sozialausschuss am 8.6.2010 ist vom Kreisjugendamt vorgestellt worden, in wel-
chem Umfang in Senden investive Maßnahmen ergriffen werden müssen, um dem Be-
darf an U3-Kinderbetreuung sicher zu stellen.
Mit Datum vom 11.7.2010 habe ich in der Kreisverwaltung angefragt, wie sich die Aus-
baufinanzierung im Kreis Coesfeld darstellt, nachdem mit dem Erlass des Ministeriums 
für Generationen, Familie, Frauen und Integration der CDU/FDP-Übergangsregierung 
vom 22.6.2010 die Investitionsmittel des Landes NRW rationiert wurden (siehe Anlage).
In dem Antwortschreiben des Kreisjugendamtes wird deutlich, dass danach nur noch 
wenige Investitionsmittel zur Verfügung stehen und die aktuell notwendige Versorgung 
sowie die Sicherstellung des Rechtsanspruchs ab 2013 nicht zu finanzieren sind.

Derzeit unternimmt die neue Landesregierung Anstrengungen, um Abhilfe zu schaffen.

Die Mitglieder des Sozialausschusses sollten über die Entwicklung zeitnah in 
Kenntnis gesetzt werden und über notwenige Maßnahmen beraten.

Mit freundlichen Grüßen
Anneliese Pieper




